
[Geschäftsnummer]

Entwurf vom 27. Juni 2022 (Vernehmlassungsvorlage)

Verordnung über die Bestattungen und 
Friedhöfe der Stadt Aarau
(Bestattungs- und Friedhofsverordnung, BFV)

Vom [Datum]

Von diesem Geschäft tangierte Erlasse (SRS Nummern)

Neu: ?.?-?
Geändert: –
Aufgehoben: 8.3-2

Der Stadtrat Aarau,

gestützt auf §§ 2 Abs. 2, 7 Abs. 3, 8 Abs. 4, 9 Abs. 2, 11 Abs. 3, 12 Abs. 3,  
13 Abs. 2, 15 Abs. 2, 18 Abs. 2, 19 Abs. 3, 20 Abs. 3, 22 Abs. 4, 23 Abs. 2, 
24 Abs. 5, 26 Abs. 5, 30 Abs. 3 und 37 Abs. 1 des Reglements über die Be-
stattungen und Friedhöfe der Stadt Aarau (Bestattungs- und Friedhofregle-
ment, BFR) vom xx.yy.2022

beschliesst:

I.

1. Allgemeine Bestimmungen

§  1 Zuständigkeiten

1 Der Sektion Bestattungsamt der Abteilung Stadtkanzlei (nachfolgend: "Be-
stattungsamt") obliegen namentlich folgende Aufgaben:

a) Organisation von schicklichen Bestattungen;
b) Entgegennahme von Bestattungs- und Kremationsaufträgen;
c) Entgegennahme von Bestattungsbewilligungen;
d) Freigabe von Leichnamen zur Kremation;
e) Anordnung von Kremationen;

1



[Geschäftsnummer]

f) Publikation der amtlichen Bestattungsanzeigen;
g) Organisation der Abdankung inklusive Aufbieten einer Organistin 

oder eines Organisten.
2 Der  Sektion  Bestattungswesen  der  Abteilung  Betrieb  Infrastruktur  und 
Sport  (nachfolgend:  "Sektion Bestattungswesen")  obliegen namentlich fol-
gende Aufgaben:

a) Betrieb, Unterhalt und Verwaltung der Friedhöfe, der Friedhofgärtne-
rei und des Krematoriums;

b) Führung der Bestattungskontrolle;
c) Festlegung des Tages der Kremation und des Zeitpunktes der Auf-

bahrung, Abdankung und Beisetzung;
d) Entscheid über Gestaltung und Durchführung von Abdankungen;
e) Wegweisung vom Friedhof von Personen, die gegen die Verhaltens-

regeln verstossen;
f) Festlegung des Friedhofplans;
g) Arbeiten am und um das Grab, wie insbesondere die Einfassung, die 

Entfernung von unzulässiger Grabbepflanzung oder unzulässigem 
Grabschmuck sowie die Grabneutralisierung;

h) Genehmigung von Grabmälern;
i) Vornahme der oder Auftragserteilung zur Exhumierung;
j) Entgegennahme von Meldungen betreffend Beschädigung an Fried-

hofanlagen und Gräbern.
3 Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben nehmen die zuständigen Stellen ge-
mäss Absätze 1 und 2 soweit notwendig und möglich Rücksprache mitein-
ander und berücksichtigen gegenseitig ihre jeweiligen Interessen.

§  2 Gebühren (§ 30 BFR)

1 Gebühren für Leistungen und Bewilligungen gemäss dem BFR oder dieser 
Verordnung richten sich nach Anhang 1.
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2. Bestattung, Beisetzung und Abdankung

2.1 Allgemeines

§  3 Überführung zur Kremation (§ 7 Abs. 1 BFR)

1 Die Sektion Bestattungswesen stellt sicher, dass der Zutritt zum Kühlraum 
für die Überführung eines Leichnams für die mit der Überführung betrauten 
Personen jederzeit möglich ist.

§  4 Aufbahrung (§ 7 Abs. 2 BFR)

1 Aufbahrungsräume stehen auf dem Friedhof Rosengarten zur Verfügung.
2 Bei Feuerbestattungen kann der Leichnam längstens bis eine Viertelstunde 
vor der Einäscherung aufgebahrt werden.
3 Vor Erdbestattungen auf dem Friedhof Rosengarten kann der Leichnam 
längstens bis eine Viertelstunde vor der Beisetzung aufgebahrt werden. 
4 Ein geschlossener Sarg kann während der Abdankung in einer der Abdan-
kungshallen des Friedhofs Rosengarten aufgebahrt werden. Die Sektion Be-
stattungswesen kann die Aufbahrung in der Abdankungshalle untersagen, 
wenn dadurch mit übermässigen Immissionen zu rechnen ist. 
5 Vor Erdbestattungen auf dem Friedhof im Heid kann der Leichnam längs-
tens bis zwei Stunden vor der Abdankung oder der Beisetzung aufgebahrt 
werden.

§  5 Zeitpunkt von Bestattung, Beisetzung und Abdankung (§ 8 BFR)

1 Erdbestattungen werden werktags so festgelegt, dass in der Regel jeweils 
nicht mehr als eine Erdbestattung pro Tag erfolgt.
2 Urnenbeisetzungen sind werktags zwischen 08.00 und 11 Uhr sowie zwi-
schen 14.00 und 16.00 Uhr möglich. Zwischen dem Beginn der einzelnen 
Urnenbeisetzungen ist ein zeitlicher Abstand von mindestens einer Stunde 
einzuhalten.
3 Die Abholung von Urnen ist werktags am Tag nach der Kremation zwi-
schen 08.00 und 11.45 Uhr sowie zwischen 13.30 und 16.45 Uhr möglich.
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4 Abdankungen sind werktags zwischen 08.00  und 11.00  Uhr  sowie  zwi-
schen 14.00 und 16.00 Uhr möglich. Zwischen dem Beginn der einzelnen 
Abdankungen sind bei Abdankungen am Grab ein zeitlicher Abstand von 
mindestens einer, bei Abdankungen in einer Abdankungshalle von mindes-
tens zwei Stunden einzuhalten.

§  6 Publikation der Bestattungsanzeigen (§ 9 Abs. 2 BFR)

1 Amtliche Bestattungsanzeigen werden nach Absprache mit den entschei-
dungsbefugten Personen auf der Internetseite der Stadt aufgeschaltet sowie 
bei der Aargauer Zeitung zur Publikation in Auftrag gegeben. 

2.2 Feuerbestattung im Besonderen

§  7 Einsargung und Urnen (§ 12 Abs. 3 BFR)

1 Kremationssärge sind mit Holzspänen auszupolstern und dürfen keine Me-
tallbeschläge, Schaugläser, Füsse oder Lackglasur aufweisen.
2 Die Totenkleidung muss aus natürlichen Materialien wie namentlich Baum-
wolle,  Leinen  oder  Seide  bestehen.  Sie  darf  keine  schlecht-  oder  nicht 
brennbare Materialien enthalten.
3 Zusätzlich darf dem Leichnam für die Kremation folgendes im Sarg beige-
geben werden:

a) kleine Beigaben aus natürlichem, brennbarem Material;
b) einfache floristische Ausschmückungen aus echten Blumen.
4 Mit der Ablieferung des Kremationssarges bestätigt die Bestatterin oder der 
Bestatter, dass der Kremationssarg und dessen Inhalt den Voraussetzungen 
gemäss den Absätzen 1-3 entsprechen.
5 Nach der Kremation wird die Asche ausschliesslich und ungeteilt in eine 
Urne der folgenden Urnentypen abgefüllt:

a) von der Sektion Bestattungswesen zur Verfügung gestellte Ton-, 
Holz- oder Metallurne;

b) Aschekapsel;
c) Transporturne der Bestatterin oder des Bestatters.
6 Der zu verwendende Urnentyp ist auf dem Kremationsauftrag zu vermer-
ken.
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§  8 Nicht kremierte Objekte und Materialien (§ 13 Abs. 2 BFR)

1 Nicht kremierte Objekte und Materialien werden gesammelt und regelmäs-
sig an ein Unternehmen zur Wiederverwertung verkauft. 
2 Der daraus erzielte Gewinn wird der Spezialfinanzierung des Krematoriums 
gutgeschrieben.

3. Friedhöfe

3.1 Allgemeines

§  9 Beisetzung von auswärtigen Verstorbenen auf städtischen 
Friedhöfen (§ 15 Abs. 2 BFR)

1 Die Genehmigung der Beisetzung einer auswärtigen verstorbenen Person 
auf einem städtischen Friedhof obliegt der zuständigen Ressortleiterin oder 
dem zuständigen Ressortleiter.

§  10 Arbeitszeiten auf dem Friedhof (§ 19 Abs. 3 BFR)

1 Arbeiten auf den Friedhöfen dürfen nur werktags von 08.00 bis 12.00 Uhr 
und 13.00 bis 17.00 Uhr durchgeführt werden.

3.2 Gräber im Besonderen

§  11 Grabarten (§ 20 BFR)

1 Die Grabarten stehen wie folgt zur Verfügung:

a) Reihengräber für Erdbestattungen (Erdreihengräber);
b) Reihengräber für Urnenbeisetzungen (Urnenreihengräber)
c) Urnen- und Erdreihengräber für Kinder bis zum 10. Lebensjahr oder 

1.20m Körpergrösse;
d) Nischengräber für Urnenbeisetzungen (Kolumbarium);
e) Wandplattengräber für Urnenbeisetzungen;
f) Gräber im Urnenfeld für Urnenbeisetzungen;
g) Familiengräber für Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen;
h) Familiengräber für Urnenbeisetzungen;
i) Gemeinschaftsgrab für Urnen- und Aschenbeisetzungen (mit oder 

ohne Namensnennung und Markierung der Grabstelle);
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j) Gemeinschaftsgrab für Winzlinge (Erdbestattung oder Aschenbeiset-
zung; mit oder ohne Namensnennung und ohne Markierung der 
Grabstelle).

2 Eine vorzeitige Reservation eines bestimmten Grabplatzes ist nicht mög-
lich.

§  12 Familiengräber (§ 20 Abs. 1 Bst. b und Abs. 4 BFR)

1 Familiengräber  können bei  ausreichend  verfügbarem Platz  im Zeitpunkt 
des ersten Todesfalls gebührenpflichtig für die Dauer von 50 Jahren verge-
ben werden.
2 Die Sektion Bestattungswesen regelt  die  Einzelheiten  mit  den entschei-
dungsbefugten Personen vertraglich.
3 Zur Wahrung der gesetzlichen Ruhefrist der zuletzt im Familiengrab beige-
setzten Person kann die Sektion Bestattungswesen bei einem aktuellen To-
desfall eine einmalige Verlängerung der Vertragsdauer um maximal 25 Jah-
re bewilligen.

§  13 Beisetzung von Winzlingen (§ 20 Abs. 1 Bst. c und Abs. 4 BFR)

1 Im Gemeinschaftsgrab für Winzlinge können beigesetzt werden:

a) meldepflichtige tot Geborene (Totgeburten);
b) nicht meldepflichtige tot Geborene (Fehlgeburten);
c) lebend Geborene, die innert 8 Tagen nach der Geburt verstorben 

sind.
2 Die Beisetzung von Winzlingen im Gemeinschaftsgrab erfolgt durch Beiga-
be der Asche ins Gemeinschaftsgrab.
3 Für verstorbene Winzlinge von Einwohnerinnen und Einwohnern wird auf 
Wunsch der Eltern eine Erdbestattung durchgeführt.  Die Namensnennung 
erfolgt auf vorgegebenen Schriftträgern und wird nach zehn Jahren entfernt.

§  14 Bepflanzung der Reihengräber (§ 22 Abs. 4 BFR)

1 Die Sektion Bestattungswesen bestimmt die zugelassenen Pflanzenarten 
sowie die Grösse und Form der Fläche zur individuellen Anpflanzung auf 
den Reihengräbern.  Kieselsteine und metallische Gegenstände sind nicht 
gestattet.
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§  15 Grabschmuck (§ 23 Abs. 2 BFR)

1 Das Aufstellen von Kerzen ist in Gefässen und offen erlaubt. Nicht gestat-
tet  sind Schmuckelemente,  wie namentlich künstliche Lichtquellen,  Wind-
spiele, Flaggen, Fahnen oder leicht zerbrechliche Gegenstände.
2 Blumengebinde,  namentlich Kränze,  Gestecke und Blumenschalen,  sind 
auf  Reihen-  und  Familiengräbern  als  Grabschmuck  erlaubt.  Sie  müssen 
nach deren Verwelken entfernt werden.

§  16 Material und Bearbeitung der Grabmäler (§ 24 BFR)

1 Für die Herstellung von Grabmälern sind folgende Materialien zulässig:

a) alle Natursteine;
b) Massiv- und Harthölzer;
c) Metalle;
d) Glas.
2 Bei bruchrohen Steinen sind alle Seiten vollkantig zu spitzen oder zu rich-
ten.
3 Flächen dürfen bis zu einer maximalen Korngrösse von 400 matt geschlif-
fen werden. Sie dürfen weder glänzen noch spiegeln. 
4 Polierte und gebrannte Steine sind nicht gestattet. Geflammte Steine sind 
zulässig.

§  17 Beschriftung von Grabmälern (§ 24 BFR)

1 Die Beschriftung des Grabmals muss in einheitlichem Schrifttyp erfolgen. 
Fremdländische Schriftzüge sind im Grabmalgesuch zu übersetzen.
2 Schriften sind grundsätzlich in Stein zu hauen, in Holz zu schneiden oder in 
Metall oder Glas zu gravieren. Angesetzte Schriften aus Eisen oder Bronze 
können durch die Sektion Bestattungswesen bewilligt werden, wenn sie sich 
gut in das gestalterische Gesamtbild des Friedhofes einfügen. 
3 Gravierte Schriften können im Materialton oder in einem Kontrastton aus-
gemalt werden. 
4 Erhabene Schriften, Ornamente und Reliefs im Stein dürfen nicht bemalt 
werden. 
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5 Das  Anbringen  von  Fotografien  der  verstorbenen  Personen  ist  an  der 
Frontseite von Grabmälern von Erdreihengräbern und Familiengräbern bis 
zu einer maximalen Grösse von 10x8 cm gestattet. Die Fotografie darf aus-
schliesslich die verstorbene Person zeigen und ist in einer wetterfesten Aus-
führung anzubringen. 
6 Grabmalherstellende dürfen mit  Zustimmung der  Auftraggebenden  ihren 
Namen unauffällig seitlich, höchstens 25cm über dem Boden einhauen oder 
eingravieren. Die Inschrift darf weder patiniert noch angeschliffen erfolgen. 
Die Verwendung von Namensplaketten ist nicht gestattet. 

§  18 Nachträgliche Inschriften (§ 24 BFR)

1 Nachträgliche Inschriften auf einem bereits bestehenden Grabmal müssen 
in gleicher Art und Technik wie die bestehenden Inschriften ausgeführt wer-
den. 
2 Nachträgliche Inschriften müssen vorgängig bei der Sektion Bestattungs-
wesen angemeldet werden.
3 Fehlt auf dem bestehenden Grabmal der Platz für eine nachträgliche In-
schrift, kann eine zusätzliche Liegeplatte bewilligt werden. Die Liegeplatte 
muss aus dem gleichen Material bestehen, wie das bestehende Grabmal.

§  19 Abmessung und Versetzen der Grabmäler (§ 24 BFR)

1 Grabmäler dürfen die Abmessungen gemäss Anhang 2 aufweisen. 
2 Die Grabmäler sind auf die von der Sektion Bestattungswesen bestimmten 
Linien zu versetzen. Stehende Grabmäler müssen mindestens zehn cm in 
die Erde reichen. 
3 Die Grabmalherstellenden sorgen für die ausreichende und richtige Funda-
mentierung und Versetzung des Grabmals.

§  20 Zeitpunkt der Versetzung von Grabmälern (§ 24 BFR)

1 Auf Erdbestattungsgräbern ist die Anbringung eines Grabmals frühestens 
nach Ablauf von neun Monaten nach der Beisetzung und nach endgültiger 
Einteilung der Grabstätten gestattet. 
2 Auf Urnengräbern ist die Anbringung eines Grabmals unmittelbar nach der 
Beisetzung gestattet.
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§  21 Genehmigung und Errichtung von Grabmälern (§ 25 Abs. 1 
BFR)

1 Dem Gesuch um Genehmigung eines Grabmals ist eine Darstellung des-
selben im Massstab 1:10 beizulegen. Die Darstellung umfasst einen Grund-
riss, eine Vorder- und Seitenansicht inklusive des Schriftbildes mit vollem 
Text und allfälligen bildhauerischen Arbeiten oder Fotografien.
2 Die Sektion Bestattungswesen kann darüber hinaus Material- und Schrift-
muster, Attrappen im Massstab 1:1 oder Modelle für figürliche Arbeiten ver-
langen, sofern dies zur Beurteilung notwendig ist.
3 Versetzung, Abänderung oder Austausch von Grabmälern sind spätestens 
einen Werktag zuvor bei  der Sektion Bestattungswesen anzumelden. Die 
Sektion Bestattungswesen kann einen Termin für die Grabmalarbeiten fest-
setzen.
4 Spätestens eine Woche nach Versetzen des Grabmals überprüft die Sekti-
on Bestattungswesen die Gestaltung des Grabmals.

§  22 Unterhalt der Grabmäler (§ 25 Abs. 2 BFR)

1 Schadhafte, schief- oder nicht mehr feststehende Grabmäler sind von den 
Angehörigen einen Monat nach Hinweis durch die Sektion Bestattungswe-
sen wieder Instand stellen zu lassen. 
2 Nach ungenutztem Ablauf dieser Frist kann die Sektion Bestattungswesen 
ersatzweise die notwendigen Massnahmen auf Kosten der Angehörigen an-
ordnen. 

4. Friedhofsfonds (§ 26 Abs. 5 BFR)

§  23 Zweck des Friedhofsfonds

1 Die Stadt Aarau führt einen Friedhofsfonds. 
2 Der Friedhofsfonds bezweckt die Deckung der Kosten für Unterhalt  und 
Bepflanzung von Reihen- und Familiengräbern für eine vorbestimmte Dauer 
durch eine einmalige Abgeltung. 

9



[Geschäftsnummer]

§  24 Leistungsvereinbarung

1 Die  Sektion  Bestattungswesen  schliesst  mit  den  entscheidungsbefugten 
Personen eine Leistungsvereinbarung zugunsten des Friedhofsfonds über 
folgende Dienstleistungen ab:

a) allgemeiner Grabunterhalt;
b) individueller Grabunterhalt;
c) Grabaufhebung bei Familiengräbern.
2 Die Dauer der Leistungsvereinbarung beträgt:

a) bei Urnen- und Sargreihengräbern sowie Kindergräbern bis zur Auf-
hebung der Grababteilung;

b) bei Familiengräbern maximal 75 Jahre.

§  25 Abgeltung

1 Die Abgeltung zuhanden des Friedhofsfonds richtet sich nach den verein-
barten Leistungen zuzüglich einer Verwaltungsgebühr gemäss Anhang 1.

§  26 Fondseinnahmen und Verwendung

1 Der Fonds wird geäufnet durch die Abgeltungen sowie durch die Verzin-
sung des Fondsvermögens mit dem jeweils per 1. Januar geltenden Basis-
zinssatz  des  hypothekarischen  Referenzzinssatzes  des  Bundesamtes  für 
Wohnungswesen. 
2 Die vereinbarten Leistungen und die Verwaltungsgebühr werden aus dem 
Fonds entschädigt.

§  27 Fondsvermögen

1 Der Bestand des Fonds wird durch die Stadt garantiert.

Anhänge

Anhang 1: Gebühren

Anhang 2: Abmessung Grabmäler

II.

Keine Fremdänderungen.
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III.

Der Erlass SRS 8.3-2 (Richtlinie Friedhoffonds vom 6. April 2004) wird auf-
gehoben.

IV.

Der Stadtrat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Verordnung unter 
Ziff. I und der Aufhebung unter Ziff. III.

Aarau, xx.yy.2022

Im Namen des Stadtrats
 
Der Stadtpräsident
Dr. Hanspeter Hilfiker
 
Der Stadtschreiber
Daniel Roth
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Anhang 1: Gebühren 

1. Bestattungs- und Kremationsgebühren  

 

1.1 Graberstellung inklusive Sargbeisetzung 

Leistung Gebühr 

Einzelgrab Erwachsene Fr. 1'430.- 

Einzelgrab Kinder Fr. 400.- 

Sarggrab im Gemeinschaftsgrab für 
Winzlinge 

Fr. 400 .- 

Familiengrab Fr. 1'776 .- 

Zuschlag für Mehrtiefe 50% der Gebühr 

Vorläufiges Holzkreuz bei Grabstelle Fr. 120 .- 

 

1.2 Kremation 

Leistung Gebühr 

Kremationsbescheinigung Fr. 25 .- 

Kremation inkl. Urne aus Ton, Holz 
oder Metall 

Fr. 695 .-  

Kremation exkl. Urne Fr. 650 .-  
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Kremation von tot Geborenen oder 
innert 8 Tagen nach der Geburt Ver-
storbenen ("Winzlingen")  

Fr. 200 .-  

Kremation von Kindern zwischen 
dem 9. Tag nach der Geburt bis zur 
Vollendung des 10. Lebensjahres 

Fr. 275 .-  

Einzelurne aus Ton, Holz oder Me-
tall, inkl. Veprackung 

Fr. 70 .-  

 

1.3. Urnenbeisetzung 

Leistung Gebühr 

Beisetzung einer einzelnen Urne Fr. 100 .- 

Gleichzeitige Beisetzung weiterer 
Urnen 

Fr. 40 .- pro Urne 

2. Gebühren für die Benützung der Abdankungshallen 

2.1 Für Einwohnerinnen und Einwohner 

Leistung Gebühr 

Kleine Abdankungshalle inkl. Ange-
hörigenraum und Grunddekoration 

Erste Stunde Fr. 120 .-; Jede weite-
re Viertelstunde jeweils Fr. 20.- 

Grosse Abdankungshalle inkl. Ange-
hörigenraum und Grunddekoration 

Erste Stunde Fr. 190 .-; Jede weite-
re Viertelstunde jeweils Fr. 20 .- 

Vor- und Nachbereiten der Abdan-
kungshallen (Stuhlanordnung usw.) 

Fr. 80 .- pro Stunde 
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Benützung des Angehörigenraums 
ohne Miete einer Abdankungshalle 
oder Abdankung am Grab 

Fr. 55 .- pro halbe Stunde 

 

2.2 Für auswärtige Verstorbene 

Leistung Gebühr 

Kleine Abdankungshalle inkl. Ange-
hörigenraum und Grunddekoration 

Erste Stunde Fr. 250.-, Jede weitere 
Viertelstunde jeweils Fr. 30.- 

Grosse Abdankungshalle inkl. Ange-
hörigenraum und Grunddekoration 

Erste Stunde Fr. 350.-, Jede weitere 
Viertelstunde jeweils Fr. 30.- 

Vor- und Nachbereiten der Abdan-
kungshallen (Stuhlanordnung usw.) 

Fr. 80 .- pro Stunde 

Benützung des Angehörigenraums 
ohne Miete einer Abdankungshalle 
oder Abdankung am Grab 

Fr. 55 .- pro halbe Stunde 

3. Friedhofsgebühren 

3.1 Grabplatzgebühr für Einwohnerinnen und Einwohner  

Grabplatz Gebühr 

Familiengrab: Urnenreihengräber Fr. 5'000 .- 

Familiengrab: Sargreihengräber für 
max. 4 Särge 

Fr. 8'000 .- 

Familiengrab: Sargwahlgräber für 
max. 4 Särge 

Fr. 11'000 .- 
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Familiengrab: Verlängerung der Ru-
hefrist um 25 Jahre 

50% der Gebühr 

 

3.2 Grundgebühr für auswärtige Verstorbene für Inanspruchnahme eines 
Friedhofs 

Verstorbene Person Gebühr 

Erwachsene Fr. 600 .- 

Tot Geborene und Kinder bis zur 
Vollendung des 10. Lebensjahres 

Fr. 250 .- 

 

3.3 Grabplatzgebühren für auswärtige Verstorbene 

Grabplatz Gebühr 

Sargreihengrab für Erwachsene Fr. 1'500 .- 

Sargreihengrab für Kinder Fr. 850 .- 

Urnengrab Fr. 1'500 .- 

Gemeinschaftsgrab für tot Geborene 
und innert Tagen nach der Geburt 
Verstorbene ("Winzlinge") inkl. Bei-
setzung der Asche 

Fr. 220 .- 

Nischengrab für 1 Urne Fr. 450 .- 

Nischengrab für 2 Urnen Fr. 900 .- 

Nischengrab für 4 Urnen Fr. 1'800 .- 

Nischengrab: Zuschlag für Trögli Fr. 100 .- 
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Wandplattengrab: Kleine Platte für 2 
Urnen 

Fr. 1'100 .- 

Wandplattengrab: Grosse Platte für 
4 Urnen 

Fr. 2'150 .- 

Urnenfeld: Kleiner Grabstein für eine 
Beschriftng, einheitliche Bepflanzung 
und Erstbeschriftung 

Fr. 1'500 .-  

Urnenfeld: Grosser Grabstein für 
zwei Beschriftungen, einheitliche 
Bepflanzung und Erstbeschriftung 

Fr. 1'800 .- 

Urnenfeld: Zuschlag für Zweitbe-
schriftung 

Fr. 350 .- 

 

3.4 Urnenausgrabung 

 

Leistung Gebühr 

Ausgrabung einer einzigen Urne Fr. 100 .- 

Ausgrabung mehrerer Urnen Fr. 40 .- pro Urne 

Umschüttung der Asche Fr. 60 .- pro Urne 

 

3.5 Allgemeiner Grabunterhalt 

 

Leistung Gebühr 

Sargreihengrab Fr. 30 .- pro Jahr 

Kindergrab Fr. 15 .- pro Jahr 
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Urnengrab Fr. 25 .- pro Jahr 

Familiengrab Fr. 45 .- pro Jahr 

Grabbepflanzung gemäss Auftrag 
der Angehörigen 

Fr. 120 .- pro Stunde 

 

4. Weitere Gebühren 

Leistung Gebühr 

Benützung der Aufbahrungsräume Fr. 90 .- pro angebrochenem Tag 

Anbringung Dekoration in Aufbah-
rungsräumen oder am Grab 

Fr. 80 .- pro Stunde 

Benützung der Kühlräume Fr. 35 .- pro angebrochenem Tag 
exkl. Tag der Überführung 

Aufbewahrung nicht abgeholter Urne Fr. 20 .- pro Kalendermonat 

Transport zugeführter Blumen und 
Kranzspenden 

Fr. 80 .- pro Stunde 

Siegristendienst für auswärtige Ver-
storbene 

Fr. 180 .- 

Orgelspiel Fr. 195 .- 

Benützung Musikwiedergabegeräte 
ohne Kopfhörer 

Fr. 20 .- 

Benützung Musikwiedergabegeräte 
und Kopfhörer 

Fr. 55 .- 

Bewilligung Grabmal Fr. 25 .- 
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Ausserordentliche Aufhebung eines 
Grabes und Aufhebung Familiengrab 

Fr. 80 .- pro Stunde 

Verwaltung des Friedhoffonds Fr. 40 .- pro Jahr 
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Anhang 2: Abmessung der Grabmäler 

1. Grabmäler auf dem Friedhof Rosengarten 

 

Grabart Höhe Breite Tiefe 

Sargreihengrab für 
Erwachsene 

max. 110cm max. 60cm mind. 14 cm, 
max. 18cm 

Liegende Platten    

Urnen- und 
Sargreihengräber 
für Kinder 

max. 80cm max. 45cm mind. 12cm, 
max. 18cm 

Urnengräber für 
Erwachsene 

max. 95cm max. 55cm 

 

mind. 14cm, 
max. 18cm 

Familiengräber Je nach Lage max. 2/3 Grab-
platzbreite 

mind. 18cm 

Liegende Platten 
für Familiengräber 

Werden von Fall 
zu Fall bestimmt 

  

 

Hinweise: 

 Zur Erreichung einer gewissen Auflockerung kann auf Sargreihen- und 
Urnenreihengräbern für Kreuze sowie für Grabmäler mit nicht horizonta-
lem oberem Abschluss oder solche mit betonte schmaler Vorderseite ei-
ne Überschreitun der max. Höhe um 15cm bewilligt werden. 

 Bei Urnengräbern kann für sehr niedrige Grabmäler eine Überschreitung 
der Tiefe um 5cm bewilligt werden. 
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 Ist bei Kreuzen der Querbalken der Vorderseite 16cm oder weniger breit, 
kann die Tiefe auf 12cm reduziert werden. Bei sehr niedrigen Grabmä-
lern für Kinder kann die Tiefe bis auf 8cm reduziert werden.  

 Bei Familiengräbern dürfen für liegende Platten und für Mauerplatten 
abweichende Ausmasse bewilligt werden.  

2. Grabmäler auf dem Friedhof Im Heid 

 

Grabart Höhe Länge Tiefe 

Sargreihengrab für 
Erwachsene 

max. 110cm max. 55cm mind. 14 cm, 
max. 18cm 

Urnen- und 
Sargreihengräber 
für Kinder 

max. 70cm max. 45cm mind. 12cm, 
max. 18cm 

Urnengräber für 
Erwachsene 

max. 80cm max. 55cm 

 

mind. 14cm, 
max. 18cm 

Familiengräber für 
Sarg- und Urnen-
bestattungen 

max. 120cm max. 140cm mind. 20cm 

Familiengräber für 
Urnenbestattungen 

max. 120cm max. 110cm mind. 18cm 

Liegende Platten für 
Familiengräber 

Werden von Fall 
zu Fall bestimmt 
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Hinweise: 

 Ist bei Kreuzen der Querbalken der Vorderseite 16cm oder weniger 
breit, kann die Tiefe auf 12cm reduziert werden. Bei sehr niedrigen 
Grabmälern für Kinder kann die Tiefe bis auf 8cm reduziert werden. 

 Bei Familiengräbern dürfen für liegende Platten abweichende Ausmas-
se bewilligt werden. 

 


